
 

 

 



Die Tabakproduktrichtlinie der EU (Richtlinie 
2014/40/EU, TPD) und die darauf basierenden 
nationalen Rechtsvorschriften (TabakerzG und 
TabakerzV in Deutschland) formulieren die 
Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen an  
E-Zigaretten und E-Liquids, die für eine Ver-
kehrsfähigkeit in den EU-Mitgliedsstaaten er-
füllt sein müssen. Darüber hinaus enthalten sie 
umfassende Vorschriften zur Kennzeichnung, 
Werbung und Abgabe, die sich zudem erheb-
lich zwischen den einzelnen Staaten unter-
scheiden. Der Online-Handel steht hier beson-
ders im Fokus der Überwachung. 

Aktuelle Erkenntnisse und mehrere Todesfälle 
in den USA und Belgien weisen auf ein nicht 
unerhebliches Gefahrenpotential beim Konsum 
von E-Liquids hin. Im Interesse der Verbrau-
cher erscheinen daher weitergehende, europa-
weit harmonisierte Anforderungen an Qualität 
und Sicherheit dringend geboten, um vermeid-
baren Gesundheitsrisiken vorzubeugen. 

Komplex ist die Thematik auch deshalb, weil 
neben nikotinhaltigen auch nikotinfreie  
E-Liquids zunehmend an Bedeutung gewinnen 
und diese anderen Regelungen unterliegen als 
nikotinhaltige Liquids. Zudem gibt es eine Viel-
zahl von - teils problematischen - Stoffen, die 
den Liquids beigemischt werden (z.B. Can-
nabidiol – CBD) und deren Bewertung in der 
Praxis zusätzliche Probleme aufwirft. 

Es überrascht deshalb nicht, dass die Markt-
überwachung bei chemikalienrechtlichen Über-
prüfungen von nikotinhaltigen E-Liquids in 
2019 erhebliche Mängel bei dem Großteil der 
untersuchten Produkte feststellen musste.  

Viele Akteure (von Ärztevereinigungen über 
Verbraucherschutzverbände und Lobbygrup-
pen bis hin zu politischen Parteien) haben E-
Zigaretten als Thema entdeckt und sich —  
insbesondere nach den Todesfällen in den 
USA — kritisch positioniert.   

Mit schärferen Regelungen, insbesondere zur 
Werbung für E-Zigaretten und Liquids muss 
deshalb in 2020 gerechnet werden. 

Unser Seminar verschafft Ihnen einen Über-
blick über die gegenwärtige Rechtslage und 
aktuelle politische Diskussionen zur Verschär-
fung der wesentlichen Regularien.  

Erfahren Sie alles zur Registrierung, Kenn-
zeichnungspflichten (z. B. UFI) und die werbe-
rechtlichen Regularien zu E-Liquids mit 
Schwerpunkt in Deutschland und Österreich. 
Wir geben Ihnen alle Informationen an die 
Hand, um eine Konformität Ihrer Produkte für 
diese Zielmärkte zu gewährleisten. Sie erhal-
ten zudem einen Überblick über wesentliche 
wissenschaftliche und wirtschaftliche Entwick-
lungen, wie die neuesten Ansätze zur Untersu-
chung der Inhalationstoxizität von E-Liquids 
oder die Wirkungen und mögliche Nebenwir-
kungen von CBD. 

Bei uns kommen Sie in direkten Kontakt mit 
Vertretern von Überwachungsbehörden und 
können sich mit Branchenexperten, Juristen, 
Wissenschaftlern und anderen Marktteilneh-
mern zu den für Sie relevanten Themen aus-
tauschen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, Ihre Fra-
gen und Diskussionsbeiträge 

 

Bis bald in Leipzig 

 

Clemens Allgaier  Henning Krüger 
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https://www.gesetze-im-internet.de/tabakerzg/TabakerzG.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/tabakerzv/TabakerzV.pdf
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Anmeldung und Come-Together  

Update der Rechtsvorschriften zu nikotinhaltigen E-Liquids in Deutschland 

(TPD, TabakerzG, TabakerzV) 

Kaffeepause & Networking 

Registrierung von E-Liquids; Produktkennzeichnung und UFI-Meldung 

 

 Die TPD aus Sicht des Vollzuges in Deutschland 

Mittagspause mit Imbiss  

Verkehrsfähigkeit von Cannabidiol (CBD) in Deutschland und außereuropäi-

schen Märkten  

Rechtsgrundlage der Verkehrsfähigkeit von E-Liquids in Österreich 

Werberechtliche Regularien bei der Vermarktung von E-Liquids 

Kaffeepause & Networking 

Wirkungen und Nebenwirkungsprofil von CBD  

Gesundheitliche Risiken von E-Liquids  

Inhalationstoxische Untersuchungen von E-Liquids und Tabak am Air-Liquid-

Interface  

Abschlussdiskussion 
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